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Seit drei Jahren produziert die Blumer 
Techno Fenster AG, im Neubau in Wald-
statt, Fenster aus Holz, Holz-Metall und 
Kunststoff. Die Geschäfte laufen gut. Weil 
die Platzverhältnisse dadurch knapp wer-
den, befassen sich die Firmenverantwortli-
chen mit Erweiterungsmöglichkeiten.
•  Seite 7

Bald sind Wahlen: Georg Lieberherr 
stellt sich als Gemeinderat zur Ver-
fügung. Für die Geschäftsprüfungs-
kommission GPK kandidieren  
Markus Gadola und Willi Krüsi. 
•  Seite 9

Wahlen Erweiterung
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Die Musikgesellschaft Waldstatt (MG 
Waldstatt) leidet seit vielen Jahren 
unter einem Mitgliederschwund. Die-
ses Problem hat nicht nur die MG 
Waldstatt, sondern anderen Vereinen 
geht es genauso. «De Waldstätter» 
sprach mit dem MG-Präsidenten Urs 
Sturzenegger über die Gründe und 
die Entwicklung. Trotzdem gibt es sie 
noch: Jugendliche, die noch selbst 
musizieren. Thomas Haag und Ro-
man Bruderer sprechen über die Lie-
be zur Musik. 
•  Seite 2

Die Freude  
am Musizieren

Urs Sturzenegger



2 2014  April

«Viele Leute wollen sich nicht mehr  
 in einem Verein verpflichten.»

Die Musikgesellschaft Waldstatt (MG Waldstatt) leidet seit 
vielen Jahren unter einem Mitgliederschwund. Dieses  
Problem hat nicht nur die MG Waldstatt, sondern anderen 
Vereinen geht es genauso. «De Waldstätter» sprach mit 
dem Präsidenten Urs Sturzenegger über die Gründe und 
die Entwicklung. 

von Beat Müller

De Waldstätter: Wie hat sich die MG Wald-
statt seit den letzten 10 Jahren entwickelt?
Urs Sturzenegger: Wir hatten viele junge 
Mitglieder, die jedoch im Laufe der letzten 
10 Jahre den Verein aus privaten oder be-
ruflichen Gründen verlassen haben. Junge 
Menschen sind in der Entwicklung und su-
chen vielfach noch ihren Weg. Trotzdem ka-
men aber immer auch wieder neue, wenn 
auch weniger, Mitglieder dazu.

Welche Innovationen gab es bisher für die 
Mitgliedersuche?
Vor allem aus der Projektmusik, die wir auf-
grund unseres 150-Jahre-Jubiläums zusam-
mengestellt haben konnten wir 9 neue Mit-
glieder in die MG Waldstatt gewinnen.
Zudem machen wir Schulbesuche und stel-
len dabei die Instrumentenausbildung vor. 
Leute, die ein Instrument spielen, sprechen 
wir auch direkt an. Die persönlichen Kon-
takte sind enorm wichtig.

Wo liegen die Schwierigkeiten neue Mitglie-
der zu finden?
Man kann nicht einfach jemandem ein Ins-
trument in die Hand drücken und er kann 
dann von heute auf morgen bei uns mit-
spielen. Eine Ausbildung dauert mindestens 
zwei Jahre. Für spezifische Projekte hinge-
gen, die zeitlich absehbar sind, findet man 
leichter Mitbläser und Musikanten.

Wie hat sich das Vereinsleben deiner Mei-
nung nach gegenüber heute entwickelt?
Viele Leute wollen sich nicht mehr in einem 
Verein verpflichten. Sicher ist eine Mitglied-
schaft auch mit etwas Arbeit verbunden, 
wie Unterhaltungen oder das Organisieren 
von Konzerten, vor der man sich scheut.

Wieso haben junge Menschen keine Freude 
mehr am Musizieren?
Ich glaube nicht dass die jungen Menschen 
keine Freude am Musizieren haben, aber es 
ist halt mit einem gewissen Aufwand ver-
bunden, man muss jeden Tag üben, nur so 
kommt man weiter. Diese Zeit wenden viele 
Menschen nicht mehr auf.

Wieso ist es schwierig Nachwuchs zu finden?
Im Gegensatz zu Sportvereinen besucht man 
1-2 Mal pro Woche ein Training und damit 
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Die Lust am Musizieren
Es gibt sie doch noch: Junge Menschen die 
in einem Verein mitwirken und musizie-
ren. Thomas Haag (15) und Roman Brude-
rer (16) sind zwei davon. «De Waldstätter» 
unterhielt sich mit den beiden. 

De Waldstätter: Während andere Jugendliche 
in eurem Alter Gamen oder sich mit Freunden 
treffen, übt ihr Zuhause und seid Mitglied der 
MG Waldstatt. Welchen Antrieb habt ihr bei-
den dazu?
Thomas Haag: Ich musiziere für das Leben 
gerne. Es ist einfach mein grösstes Hobby. 
Roman Bruderer: Es hat mich schon als 
4-Jähriger fasziniert, was für ein cooler 
Sound eine Posaune hat. Daher konnte ich 
früh in der Guggenmusik Sauknapp Herisau 
meine ersten Töne spielen. Mittlerweile bin 
ich in vier Musiken und Vereinen aktiv. Es 
ist einfach lässig, die Emotionen und Gefüh-
le zu spüren und zu hören.

Wie würdet Ihr gleichaltrige Menschen moti-
vieren, um in einem Verein mitzumachen?
Haag: Mit dem Argument, gemeinsam mit ei-
ner lustigen Truppe Musik zu machen.
Bruderer: Zusammen zu musizieren macht 
enormen Spass. Man macht nicht nur Märsche, 
sondern eben auch sehr moderne Musik.

Haben junge Menschen keine Freude mehr 
am Musizieren? 
Thomas Haag: Das stimmt nicht. Junge 
Menschen haben sehr wohl Freude am Mu-
sizieren. Es haben einfach nicht alle den sel-
ben Musikgeschmack.
Roman Bruderer: Doch, aber viele haben lei-
der keinen Bezug mehr zur Blasmusik.

 

z‘Wort cho loh
Liebe Leserinnen, liebe Leser

Mit meinem Blockflötenunterricht durfte ich 
über eine Zeitspanne von mehr als 40 Jahren 
einigen hundert Kindern die wunderbare Welt 
der Musik näher bringen. Immer in kleinen 
Gruppen, da waren sie mehr gefordert und ich 
konnte sie besser und individueller fördern. 
Mein Ziel war nicht in erster Linie das perfekte 
Vorspielen, sondern die Freude an der Musik, 
ganz nach dem Motto „Musik für alle“. An mei-
nen Jahreskonzerten überraschten mich dann 
meine Schülerinnen und Schüler doch mit per-
fekten Leistungen. Eine besondere Genugtu-
ung war für mich immer wieder das Mitmachen 
Ehemaliger mit teils anderen Instrumenten. So 
spielten an diesen Konzerten bis zu 30 Kinder 
mit viel Freude und Engagement mit. 

Was ich damit sagen will? In meinem Musikun-
terricht sind nebst dem Erlernen des Blockflö-
tenspiels auch erzieherische Elemente einge-
flossen. Das begann mit meinen Hinweisen für 
die Pflege und den sorgfältigen Umgang der In-
strumente, der richtigen Haltung beim Spielen 
sowie auch das regelmässige Üben zu Hause. 
Und aus dem Üben in Gruppen entstand auto-
matisch ein Miteinander und gegenseitiges Zu-
hören und Rücksichtnehmen untereinander. 

Auch wenn ich jetzt «nur» noch meine Enkel 
unterrichte, ist mein Ziel immer noch dassel-
be: Auch diesen Kindern viel Freude an der Mu-
sik zu vermitteln. In diesem Sinne wünsche ich, 
dass die Musik auch in Zukunft vielen Men-
schen die Gefühle öffnet für ein vermehrtes 
Miteinander, gegenseitiges Zuhören und Rück-
sichtnehmen!
Ich schliesse meine Ausführungen mit einem 
Zitat von Leo Tolstoi: Musik ist die Kurzschrift 
des Gefühls!

Silvia Roth-Blumer

Zur Person: 
Wohnt seit der Geburt 1942 in Waldstatt 
Verheiratet mit Willi Roth 
Beruf: Primarlehrerin 
3 Töchter, 2 Söhne, 9 Enkelkinder 
Hobbies: Kontakte mit Kinder und  
Mitmenschen

hat es sich. Hier gibt es meist keine weiteren 
Verpflichtungen. Bei uns hingegen muss man 
auch in seiner Freizeit noch üben.

Auffällig ist, dass die jungen Mitglieder der 
MG Waldstatt nicht in Waldstatt wohnen, 
aber hier Musik machen. Wieso?
Meistes kommen diese Neumitglieder aus 
dem persönlichen Umfeld der Mitglieder. 
Die zwei Jungen, Thomas Haag und Roman 
Bruderer, sind durch ihre Eltern zur MG 
Waldstatt gekommen. Der Vater von Tho-
mas ist unser Dirigent. Zudem spielen die 
beiden Mütter ebenfalls mit.

Viele Schülerinnen und Schüler nehmen in 
Herisau Musikunterricht. Was sind die Grün-
de, weshalb diese abwandern und nicht im 
eigenen Dorf den Unterricht besuchen? 
Eigentlich ist es ja egal wo jemand ein Ins-
trument lernt. Es müsste aber so sein, dass 
wenn die Schülerinnen und Schüler in ei-
nem Musikverein mitspielen wollen, dies 
vor allem im eigenen Dorf sein sollte.

Wie siehst Du die Nähe, den Konkurrenz-
druck und die Zusammenarbeit mit der Mu-
sikschule in Herisau?
Die Musikschule Herisau pflegt engen Bezug 
zur Knabenmusik und zum Musikverein Heri-
sau und bindet die Schülerinnen und Schüler 
auch vielfach dort gleich ein. Das finde ich et-
was schade, da haben wir es leider schwierig.

Wieso sollen Interessierte bei der MG Wald-
statt beitreten?
Wir sind eine «zwäge» Musik mit einem Di-
rigenten, der uns fordert und weiter fordert 
und fördert. Aber neben der Musik pflegen 
wir auch eine gute Kameradschaft unterei-
nander.

Welches sind die künftigen Konzerte und 
Projekte der MG Waldstatt?
Als nächstes steht das Frühstückskonzert am 
18. Mai und das Kirchenkonzert im Advent an. 
Nächstes Jahr ist das Kantonale Musikfest in 
Appenzell ein weiterer Höhepunkt bei uns.

•  Urs Sturzegger ist seit 11 Jahren Präsi-
dent der MG Waldstatt und seit 30 Jah-
ren aktives Mitglied. Im Verein spielt 
der 49-jährige Trompete. Zuvor spielte 
er 6 Jahre bei der Knabenmusik Herisau 
mit, bei der auch ausgebildet wurde. Urs 
Sturzenegger ist von Beruf Metzger, ver-
heiratet und Vater von zwei Kindern. Ne-
ben der Musik zählt er das Wandern und 
Curling zu seinen Hobbies. 

Spielen auch Sie ein Instrument oder wollen 
Sie ein Blasinstrument erlernen? 
Sie können jederzeit auch spontan bei den 
Proben, jeweils am Montag ab 19:45 bis 
22:00 Uhr, vorbeischauen. Urs Sturzenegger 
steht Ihnen jederzeit für Fragen und Auskünf-
te zur Verfügung. Tel. 071 351 40 65,  
familie.sturzenegger@bluewin.ch

Nicole Anderegg (14), Thomas Haag (15) und 
Roman Bruderer (16) sind zurzeit die einzigen 
Jugendlichen in der Musikgesellschaft.
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Neue Gesundheitspraxis
Die Gesundheitspraxis xsond.ch von Bruno Zach ist seit März im 
Seniorenheim Bad Säntisblick anzufinden. Die Schwerpunkte der 
Praxis liegen bei der Physiotherapie und Naturheilkunde. 
Damit hat Waldstatt wieder im Ort eine Physiotherapie, welche 
einem grossen Bedürfnis für das Seniorenheim und für die Wald-
stätter Bevölkerung entspricht. In der Naturheilpraxis werden Heil-
verfahren von Emma Kunz mit AION A angeboten. Dies am ge-
schichtsträchtigen «Gesundheitsort» Bad Säntisblick und direkt 
am Emma Kunz Weg, der am Heim vorbeiführt und am Badweiher 
endet. Ganz getreu dem Motto «zurück zu den Wurzeln» wird in 
Waldstatt der Ort, wo Emma Kunz gelebt hat, auch ihr Werk ange-
wendet. «Für mich bietet die Zusammenarbeit eine gute Synergie, 
weil einerseits unsere hausinternen Physiotherapiebedürfnisse ab-
gedeckt werden können, andrerseits freue ich mich, dass an die-
sem traditionellen Gesundheitsort Bad Säntisblick und am Emma 
Kunz Weg, ein Naturheilverfahren nach Emma Kunz Anwendung 
findet», sagt der Heimleiter Walter Harzenetter.

Heimleiter Walter 
Harzenetter (links) 
und Bruno Zach 
(rechts) freuen sich 
über die Synergie.

BEREIT FÜR 
EIN FRISCHES 
ICH?

Dorf 17              Tel. 071 367 20 80
9064 Hundwil AR             www.coiffeur-jara.ch

H9-Fotos als Raumdekoration auf Leinwand oder Dibond 

Karten ∙ Kalender ∙ gschenK  

Petra Monz & H9 Hans Ulrich Gantenbein
alte Landstrasse 22  ·  9104 Waldstatt

Fon 071 351 55 21   ·   FAX  071 351 48 21

offen:  DI und DO, jeweils 9 - 11 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

Aus Rücksicht gegenüber unseren Kindern ist das  K-Lädeli während den Schulferien geschlossen.

K-Lädeli

Alpstein mit Säntis von der Gaishalde, Waldstatt

2014-04 Inserat Waldstaetter.indd   1 10.03.14   11:38
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Musik bewegt
Rund ein Dutzend Waldstätter Schülerinnen und Schü-
ler präsentierten am 26. Februar im Rahmen des Kon-
zertes «Musik bewegt» im MZG ein rund einstündiges 
Konzert. Unterstützt wurden sie dabei teilweise auch 
von ihren Lehrkräften (wie zum Beispiel durch Walter 
Alder). Mit dabei war auch, mit drei Liedern, die zwei-
te Klasse von Tobias Haag, als Vorführung der musika-
lischen Grundschule. Fo

to
: 

H
9

Ufgschnappt
 
Waldstatt hat einen Star! Seit Werner «Tschu-
di» Koster auf der Titelseite des Waldstätters 
war, ist die Euphorie und der Trubel um den 
«Mann für alle Fälle» enorm. So zierte Walter 
einerseits die Titelseite der Fasnachtszeitung 
«Dorfgschnorr», bekam beim Fasnachtsumzug 
noch einen eigenen Wagen und einige druckten 
ein Bild von ihm und gingen so kostümiert an 
die Fasnacht.

Im Restaurant 
Rössli sorgte ein 
Plakat für helle 
Aufregung und Ge-
sprächsstoff am 
Stammtisch. Hat 
Waldstatt neu eine 
Chälblihalle? Aus-
ser der Lokalität 
war der Ort näm-
lich auf dem Plakat 
nicht zu finden, wo 
der Blochball denn 
auch stattfindet. 

Haben Sie etwas gehört?  
E-Mail an: ufgschnappt@waldstaetter.com

35 Jahre MuKi-Turnen
Am 25. April 1979 fand die erste Mu-
Ki-Turnstunde statt. Inzwischen hat 
das MuKi-Turnen nun doch schon das 
35-Jahre Jubiläum zu feiern. Jeden Mitt-
woch trifft sich jeweils eine grosse Kin-
derschar zum Turnen. Aktuell besteht 
das Leiterteam aus Nicole Sessa, Doris 
Ackermann und Lea Bösch. 

Entdeckungsreise Medienwelt
Am 27. Februar lud die Kommission Kommunikation zu ei-
nem Workshop über Medienarbeiten in Vereinen ein. Dabei 
wurde den Vertretern der verschiedenen Vereinen die Medi-
enwelt näher gebracht. Ein weiterer Schwerpunkt war das 
richtige Verfassen von Medienmitteilungen. Durch das Semi-
nar führte Beat Müller, Kommunikationsspezialist und Redak-
tor «De Waldstätter».

Haustiere zum Liebhaben:   
Kätzennärrinnen, Hundefreunde, Vogel-
kundler und Schlangenfrauen…  
…finden bei uns tierische Literatur!

Bei uns finden Sie ausserdem:
•  Belletristik und Kinderbücher
•  Sach- und Hörbücher (CDs)
•  Kalender und Glückwunschkarten
•  Reiseführer, Wander- und Landkarten 
…und vieles mehr!

Bücher und mehr…
Oberdorfstrasse 31, Herisau

Tel 071 351 61 60
info@buchpunkt.ch
www.buchpunkt.ch

Ins_Buchpunkt_HAUSTIERE_GdA_Waldstatt_180x59mm.indd   1 28.06.13   10:59
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Umbauten
Holzfassaden
Sonderanfertigungen
Service

 Blumer Schreinerei AG
Mooshaldenstrasse 5  Telefon 071 353 04 00
CH-9104 Waldstatt  Fax 071 353 04 05
www.blumer-schreinerei.ch
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Im Neubau, am Dorfausgang von Waldstatt, 
hat die Blumer Techno Fenster AG Anfang 
2011 die gesamte Fensterproduktion inklu-
sive Planung und Administration unter ei-
nem Dach vereint. Die beiden Produktions-
betriebe in Herisau und im thurgauischen 
Bonau wurden aufgegeben. «Alles unter 
einem Dach ermöglicht optimale Produk-
tionsbedingungen», wurde bei der Einwei-
hung von den beiden Firmeninhabern Franz 
Bischofberger (Produktion und Verkauf) und 
Thomas Holderegger (Finanzen und Admi-
nistration) betont. Die Investitionen in den 
Neubau machten sich bezahlt, die Produk-
tion wurde gesteigert und der Personalbe-
stand erhöhte sich in den letzten drei Jah-
ren um 20 auf über 90 Mitarbeitende. 

Investition in neue Produktionsanlage
Wer konkurrenzfähig sein will, kommt um 
laufende Investitionen nicht herum. Im Lau-
fe des nächsten Jahres wird im Obergeschoss 

eine hochmoderne CNC-gesteuerte Produkti-
onsanlage für Holz-/Metallfenster installiert. 
Gleichzeitig werden die heutigen Fenster-
systeme den gestiegenen Anforderung an-
gepasst. Die neue Produktionsanlage bean-
sprucht eine Fläche von rund 16 auf 46 Meter 
und ist damit fast doppelt so gross wie die 
zu ersetzende 15-jährige Anlage. Um dafür 
Raum zu schaffen, müssen die Zuschneidema-
schinen für Holz und Aluminium weichen. Für 
diese muss ein neuer Platz gefunden werden. 
Weil im bestehenden Gebäude kaum mehr 
Reserven bestehen, gestaltet sich die Suche 
nach einer Lösung schwierig. In Frage käme 
dafür allenfalls die zurzeit vermietete, aber 
noch immer der Fensterbauunternehmung 
gehörende, Liegenschaft in Bonau oder die 
Auslagerung des Zuschneidens direkt an die 
Lieferanten. Die Verlegung nach Bonau würde 

kostentreibende Umtriebe verursachen und 
eine Auslagerung die Wertschöpfung in Wald-
statt negativ beeinflussen.

Arbeitsplätze in Waldstatt behalten 
Schon bei der Planung des Neubaus war es 
den Firmeninhabern ein Anliegen, den Fir-
mensitz in Appenzell Ausserrhoden zu ha-
ben und damit auch die Arbeitsplätze im 
Kanton zu erhalten. Heute wohnen von 
den 90 Mitarbeitenden zwei Drittel in Aus-
serrhoden, 15 davon in Waldstatt. Franz Bi-
schofberger und Thomas Holderegger sind 
von den Zukunftsaussichten ihrer Unterneh-
mung überzeugt. Sie betonen aber ebenso, 
dass durch die gestiegen Anforderung und 
die immer grösser werden Fenster eine Er-

weiterung rechtzeitig angegangen werden 
muss. Im bestehenden Gebäude in Wald-
statt gibt es kaum genügend Platzreser-
ven. Mit der Zusammenlegung der beiden 
Standorte Herisau und Bonau wurden zwar 
die Produktionsbedingungen optimiert, flä-
chenmässig wurde damit aber nicht sehr 
viel gewonnen. In dieser Situation haben 
die Firmenverantwortlichen in den letzten 
Wochen das Gespräch mit den Behörden 
der Standortgemeinde Waldstatt und den 
kantonalen Instanzen gesucht, um gemein-
sam eine Lösung zu finden.

Information an der Gemeindeversammlung
Sowohl die Gemeindebehörden als auch die 
kantonalen Stellen haben sich in der Folge 
zusammen mit den Verantwortlichen der 
Blumer Techno Fenster AG bemüht, eine Lö-
sung am bisherigen Firmendomizil in Wald-
statt zu finden. Eine Möglichkeit in unmit-
telbarer Nähe des jetzigen Standorts, im 
Gschwend, steht dabei im Vordergrund. So-
wohl aus Sicht der Gemeinde als auch aus 
Sicht des kantonalen Planungsamts könn-
te dort, mit einer Umlagerung einer kleine-
ren Fläche von der Landwirtschaftsland in 
die Gewerbezone, eine Möglichkeit zur Be-
triebserweiterung der Waldstätter Fenster-
baufirma geschaffen werden. Andreas Gan-
tenbein, Gemeindepräsident von Waldstatt, 
ist zuversichtlich, dass eine für alle Seiten 
positive Lösung gefunden werden kann. 
Über Details der ins Auge gefassten Um-
zonung wird an der öffentlichen Gemein-
deversammlung vom kommenden 7. Mai 
informiert werden. Neben den Gemeinde-
behörden werden auch Verantwortliche der 
Blumer Techno Fenster AG anwesend sein 
und Fragen der Waldstätterinnen und Wald-
stätter beantworten.

Blumer Techno Fenster AG

Betriebserweiterung?
Seit drei Jahren produziert die Blumer 
Techno Fenster AG im Neubau in Wald-
statt Fenster aus Holz, Holz-Metall 
und Kunststoff. Die Geschäfte laufen 
gut und im kommenden Jahr wird eine 
neue Produktionsanlage für Holz-Me-
tallfenster installiert. Weil die Platzver-
hältnisse dadurch knapp werden, be-
fassen sich die Firmenverantwortlichen 
in enger Zusammenarbeit mit den Be-
hörden mit Erweiterungsmöglichkeiten.

Appenzell Ausserrhoden zeichnet sich durch 
viele erfolgreiche Klein- und Mittelbetriebe und 
einige grosse internationale Unternehmen aus. 
Dank einer vielfältigen Branchenstruktur ver-
fügt unser Kanton über eine konjunkturresisten-
te, innovative, export- und wachstumsorientier-
te Volkswirtschaft. Und dazu müssen wir Sorge 
tragen!

Wirtschaftliche Prosperität setzt rege und viel-
fältige unternehmerische Aktivität voraus. Es 
freut mich als Frau Landammann und Volks-
wirtschaftsdirektorin von Appenzell Ausserrho-
den, dass die Firma Blumer Techno Fenster AG 
nach drei erfolgreichen Jahren im Neubau in 
Waldstatt bereits die nächste Investition plant. 
Um die Konkurrenzfähigkeit zu erhalten und 
damit auch die Arbeitsplätze am Standort Ap-

«Erfolgreiche Unternehmen sind wichtig für den Standort Appenzell Ausserrhoden»
penzell Ausserrhoden zu sichern, sind ständige 
Investitionen unumgänglich.

Es liegt im volkswirtschaftlichen Interesse 
des Kantons, die 90 Arbeitsplätze in Waldstatt 
nachhaltig zu sichern. Die Weiterentwicklung 
der Blumer Techno Fenster AG braucht deshalb 
nun rasche Lösungen. Ich zähle in diesem Aus-
bauvorhaben der Blumer Techno Fenster AG 
auch auf die Unterstüt-
zung der Bevölkerung von 
Waldstatt.  

Marianne Koller-Bohl 
Frau Landammann, 
Herisau
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Die attraktive Gemeinde!
Was braucht es, um als Gemeinde attraktiv zu 
sein? Stadtnähe oder eher ländlicher Charak-
ter? Gute Infrastruktur, attraktive Schulen, An-
gebote im Alter, Einkaufsmöglichkeiten oder 
kulturelles Umfeld? Ist es eine gute Anbindung 
an den öffentlichen Verkehr oder die Nähe zum 
Arbeitsplatz? Zugegeben, die Stichworte sind 
unvollständig, alle Punkte sind Ansichtssache 
und werden je nach persönlichem Umfeld und 
Lebensabschnitt unterschiedlich gewichtet. 
Sie haben sich für Waldstatt als Wohnort ent-
schieden. Ob hier geboren oder zugezogen ist 
nicht wichtig. Wie sich in Ihrem Leben immer 
mal wieder etwas verändert, wird sich auch 
Waldstatt weiterentwickeln. 
Mit dem neuen Raumplanungsgesetz ist die 
Nachführung des kantonalen Richtplans in An-
griff genommen worden. Der Richtplan sieht 
die Waldstatt als «kleinere Gemeinde mit Zen-
trumsfunktion». Das heisst, wir haben das Po-
tential für eine Funktion von überörtlicher 
Bedeutung. So zum Beispiel als Wohnstand-
ort, wo die Grundversorgung mit Artikeln des 
täglichen Bedarfs gewährleistet ist. Wir bie-
ten Arbeitsplätze im Dorf an. Attraktiv ist aber 
auch die Nähe zur Agglomeration St. Gallen 
und eine gute Anbindung an den öffentlichen 
Verkehr. 
Wohin die Reise führt wissen wir nicht, kön-
nen es aber gemeinsam gestalten. Die Vorzei-
chen und die Rahmenbedingungen für eine 
Weiterentwicklung der Waldstatt stehen gut. 
Dies bedingt aber auch Offenheit und Toleranz 
von allen Seiten. Es würde 
mich freuen, wenn Sie den 
eingeschlagenen Weg mit-
tragen können. 

Jürg Langenegger, 
Gemeinderat

Rechnung 
Der Gemeinderat besprach die definiti-
ve Rechnung 2013 und genehmigte diver-
se Nachtragskredite. Die Rechnung schliesst 
mit einem Defizit von rund CHF 355‘000 
(Voranschlag Defizit CHF 217‘000). Die Ab-
stimmung findet am 18. Mai 2014 statt. Wie 
bereits im Vorfeld kommuniziert, wurde in 
allen Bereichen sehr diszipliniert und kos-
tenbewusst gearbeitet. Trotz ausserordent-
licher Bemühungen wurden diverse Nach-
tragskredite notwendig. Die vollständige 
Liste wird im Rechnungsbüchlein 2013 ab-
gedruckt und versandt. Nachstehend sind 
die wichtigsten Posten erwähnt: Generell 
ist festzuhalten, dass bei den Besoldungen 
Nachtragskredite anstanden, da neu die Ent-
schädigungen betr. Unfälle / Mutterschaft in 
einem separaten Konto und nicht mehr im 
Konto Löhne verbucht werden. Die Differen-
zen in den jeweiligen Konten «Besoldungen» 
der Verwaltung und des Betriebspersonals 
ist zudem zu begründen mit Auszahlung von 
Überstunden bzw. zweier Dienstjubiläen, 
Überbrückung von Ausfällen sowie der Ein-
führung des neuen Reglements Anstellung 
(höhere Bruttolöhne, da eine neue Auftei-
lung der Pensionskasse vorgenommen wur-
de, ohne Nettolohneinbusse). Weiter gab es 
in diversen Konten Verschiebungen infolge 
periodengerechter Abgrenzungen. Bei der 
wirtschaftlichen Sozialhilfe mussten für ei-
nen Fall aus dem Jahr 2006 grössere Nach-
zahlungen gemacht werden. Weiter ist ge-
mäss Richtlinien des Kantons zwingend ein 
zusätzliches Delkredere von CHF 63‘000 
auf den Steuerausständen zum Jahresende 
(Rückstellung für mögliche Steuerausfälle) zu 
bilden, was im 2013 nicht budgetiert wurde. 
Es ist festzuhalten, dass die Steuereinnah-
men der natürlichen Personen im Jahr 2013 
CHF 190‘000 unter dem Voranschlag liegen. 
Auch der Blick in die Zukunft zeigt, dass 

nicht mit den prognostizierten Einnahmen 
gerechnet werden kann. Damit der Voran-
schlag 2014 möglichst eingehalten werden 
kann, hat sich der Gemeinderat bereits an 
der Rechnungssitzung intensiv mit Lösungs-
möglichkeiten auseinander gesetzt. An einer 
Klausurtagung im April 2014 sollen konkrete 
Lösungen definiert und zur Umsetzung ver-
abschiedet werden. Der Gemeinderat wird 
an der öffentlichen Versammlung vom 7. Mai 
2014 zur Rechnung auch zur Rechnung 2014 
Erklärungen und Entscheide präsentieren. 

Der Gemeinderat wird im April an einer kurz-
fristig einberufenen Klausurtagung die aktu-
elle finanzielle Situation sowie die Zukunft 
von Waldstatt analysieren und diskutieren. 
Gerne informiert der Rat an der öffentlichen 
Versammlung vom 7. Mai 2014 über die erar-
beiteten Ideen und Überlegungen.

Rücktritte
Der Gemeinderat nimmt per 31. Mai 2014 
von folgenden Rücktritten Kenntnis: Jürg 
Langenegger, Gemeinderat; Toni Bernet und 
Roman Messmer, Geschäftsprüfungskom-
missionsmitglieder; Priska Frischknecht und 
Walter Bösch, Kommission Forst und Land-
wirtschaft sowie Markus Hautle, Zählbüro. 
Der Gemeinderat dankt den Zurücktreten-
den bereits jetzt bestens für die geleiste-
te Arbeit zu Gunsten der Öffentlichkeit. Die 
Neuwahlen finden am 6. April statt, die Kon-
stituierung ist in der Maisitzung geplant. 
Interessierte für die Mitarbeit im Zählbüro 
melden sich bitte bei den Parteien. 

Steblenbachbrücke
Die Steblenbachbrücke ist hundertjährig. 
Eine Sanierung ist nach Aussage des kan-
tonalen Tiefbauamtes nicht mehr sinnvoll, 
weshalb eine neue Brücke geplant wird. Der 
Gemeinderat hat diesem Vorhaben grund-

Andi Eberhard
Ihr Versicherungs- 
und Vorsorgeberater 
im Dorf

Café-Restaurant Löwen
Dorfstrasse 28, 9104 Waldstatt
Telefon 071 353 30 46
andreas.eberhard@mobi.ch

«Die Generalagentur AusserRhoden 
ist regional verwurzelt. Wir kennen 
die Menschen, die Mentalitäten und 
Eigenheiten der Gegend – und darum 
sind wir Ihr idealer Partner für alle 
Fragen rund um Versicherungen, 
Vorsorge und Sicherheit.»
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sätzlich bereits im Jahr 2008 zugestimmt. 
Eigentlich hätte der Neubau nach positiver 
Abstimmung der Vignetten-Vorlage zu Las-
ten Bund erfolgen sollen. Nun entstehen für 
die Gemeinde Waldstatt Kosten von ca. CHF 
165‘000 (3% der gesamten Kosten). Der Ge-
meinderat stimmt der Finanzierung unter 
den Bedingungen zu, dass die Zahlungsmo-
dalitäten besprochen werden und dass Sei-
tens Kanton Anstrengungen beim Fonds für 
die Nationalstrassen und die Agglomerati-
on betreffend Unterstützung unternommen 
werden. 

Werner Koster geht in Pension
Im Juni 2014 wird Werner Koster, Mitarbei-
ter Bau und Unterhalt, pensioniert. Die Kom-
mission Infrastruktur ist an der Überarbei-
tung der aktuellen Organisation und sucht 
die für Waldstatt in allen Belangen optimals-
te Nachfolgelösung. 

Machbarkeitstudie
In der heutigen Zeit sind erneuerbare Ener-
gien eine sehr wichtige Ressource. Die ge-
meindeeigenen Liegenschaften, wie z.B. das 
Schulhaus oder das MZG, bieten mit ihren 
Dächern grundsätzlich ein grosses Potenti-
al für Photovoltaikanlagen. Der Gemeinderat 
hat die Kommission Infrastruktur beauftragt, 
bis Ende Jahr eine Machbarkeitsstudie (mit 
der Vorgabe: ohne Kostenfolge für die Ge-
meinde Waldstatt) vorzunehmen. 

Sanierung Bahnübergänge
Die im Investitionsplan vorgesehenen Kos-
ten für die Sanierung der Bahnübergänge 
müssen auf Grund von ursprünglich fehler-
haften Angaben zu den Kostenschätzung 
seitens der Appenzeller Bahnen von CHF 
360‘000 auf CHF 465‘000 erhöht werden. 

Duchmesserlinie
Das Volks- und Landwirtschaftsdepartement 
AR hat die betroffenen Gemeinden eingela-
den, zu den erarbeiteten Varianten bezüg-
lich Verkehrsverbindungen Herisau – Wald-
statt – St. Gallen, Stellung zu nehmen. Nach 
aktuellem Wissensstand wird die Durchmes-
serlinie auf 2016 eingeführt. Zudem ist auf 
2018 die Erweiterung der eingeführten S-
Bahn St. Gallen geplant, mit dem Ziel, das 
Angebot im S-Bahn-Verkehr ganztägig auf 
den Viertelstundentakt Herisau – St. Gal-
len zu erhöhen. Das Angebotskonzept Ap-
penzeller Hinterland und St. Gallen West 
hat nun zum Ziel, in diesen Gebieten das 
Busangebot mit Zeithorizont Umsetzung der 

Zivilstandsnachrichten
Todesfälle

Stark Josef, Gestorben am 3. Februar 2014 in 
Zürich, geboren 1947, wohnhaft gewesen in 
Waldstatt

Zähner-Broger Johannes, Gestorben am 22. 
Februar 2014 in Herisau, geboren 1931, 
wohnhaft gewesen in Waldstatt

Buff-Frehner Jakob, Gestorben am 28. Februar 
2014 in Herisau, geboren 1925, wohnhaft ge-
wesen in Waldstatt

Herzlich Willkommen
Der Gemeinderat heisst die Neuzuzüger Mi-
chelle Alder, Stephanie Hörler, Sonja Kölbe-
ner und Simao Branco de Morais herzlich 
willkommen. 

Volljährigkeitsfeier 2014
Die Volljährigkeitsfeier für die jungen Er-
wachsenen der Gemeinde Waldstatt findet 
alle zwei Jahre statt. Dieses Jahr werden 
die Jahrgänge 1995 und 1996 zusammen 
mit Mitgliedern des Gemeinderates einen 
aktiven sportlichen Nachmittag und einen 
gemütlichen Abend verbringen. Die Fei-
er wird im Spätsommer oder im Herbst 
stattfinden. Ein genaues Datum steht aber 
noch nicht fest.

Gratulationen
80-jährig

Diem-Bearth Theodora, 12.04.1934

Widmer-Knöpfel Helene, 12.05.1934

85-jährig

Schweizer-Glaus Robert, 12.04.1929

Schoch-Huber Adolf, 06.05.1929

Segessenmann-Preisig Heinrich, 13.05.1929

90-jährig

Steiner-Rotach Heidy , 06.04.1924

Mösli-Carisch Ernst, 30.04.1924

über 90-jährig

Basler-Sackmann Kurt, 05.04.1923

Gemeinde und Kirchen gratulieren herzlich 
und wünschen alles Gute.

Durchmesserlinie der AB (2016) optimal aus-
zurichten. Der Kanton St. Gallen und der Kan-
ton Appenzell Ausserrhoden haben nun ein 
Angebotskonzept erstellen lassen, welches 
drei zusätzliche Varianten aufzeigen. Der Ge-
meinderat hat nun an seiner Sitzung diese 
Varianten mit der aktuellen Lösung vergli-
chen. Aufgrund des bereits jetzt sehr guten 
Anschlusses der Gemeinde Waldstatt an den 
öffentlichen Verkehr und angesichts der sehr 
angespannten finanziellen Situation von Kan-
ton und Gemeinden, ist der Gemeinderat der 
Meinung, dass kein weiterer Ausbau des öf-
fentlichen Verkehrs nötig und tragbar ist.

Georg Lieberherr in den Gemeinderat
Georg Lieberherr stellt sich als Gemeinderat 
zur Verfügung. Für die Geschäfstprüfungs-
kommission GPK kandidieren Markus Gadola 
und Willi Krüsi.
Als Ersatz für den zu-
rücktretenden Ge-
meinderat Jürg Lan-
genegger kandidiert 
Georg Lieberherr. Er 
ist kein Unbekannter, 
denn er gehörte dem 
Gemeinderat bereits 
von 2002 bis 2005 an und führte das Ressort 
Baubewilligung/Ortsplanung. Wegen famili-
ären Umständen war er damals gezwungen, 
seinen Rücktritt zu geben. Der 43-jährige 
Georg Lieberherr lebt mit seiner Partnerin in 
der Oberschwendi 25. Er erlernte zuerst den 
Beruf als Zimmermann. In laufenden Weiter-
bildungen spezialisierte er sich anschlies-
send auf CNC-Programmierung und CAD-
Technik. Lieberherr ist heute Mitinhaber der 
Fa. Cadwork Holz AG in Herisau. Mit seiner 
Unternehmerfahrung und dem beruflichen 
Werdegang eignet er sich ausgezeichnet für 
das vakante Ressort Baubewilligung. Mit sei-
ner bereits gemachten politischen Erfahrung 
wird Lieberherr eine sehr kurze Einarbei-
tungszeit benötigen. Seine ruhige, überlegte 
und überzeugende Persönlichkeit sind opti-
male Voraussetzungen für eine Mitwirkung 
im Gemeinderat Waldstatt. Für die beiden 
freiwerdenden Sitze in der GPK bewerben 
sich Markus Gadola, Gleisweg 10 und Willi 
Krüsi, Schönengrundstrasse 10. Gadola ver-
fügt über eine KV-Ausbildung mit anschlies-
sender mehrjähriger Bankpraxis. Seit 12 Jah-
ren ist er Mitinhaber und Geschäftsführer 
der Firma Möbel Schnetzer in Gossau.  
Gadola ist verheiratet, 45 Jahre alt und hat 
mit seiner Frau zwei Kinder. Die Familie 
wohnt seit rund vier Jahren in Waldstatt. Der 

zweite Kandidat, Willi Krüsi, absolvierte 
eine Banklehre und ist zusammen mit sei-
ner Frau seit vielen Jahren Inhaber der Fa. 
Wyss AG, Getränkehandel und jeweils Fest-
wirt bei Anlässen im MZG. Die beiden Per-
sonen verfügen aufgrund ihrer beruflichen 
Ausbildung und Praxis über ideale Voraus-
setzungen für die Aufgaben in der GPK. Alle 
drei Kandidaturen werden vom Einwohner-
verein, Landwirtschaftlicher Verein, Gewer-
beverein, FDP und SVP unterstützt. 
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Geniessen Sie es, unser Kunde zu sein! 
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Professionelle Hilfe bei der Nachlassplanung
 
Sie möchten, dass Ihr Vermögen später fair unter den Erben auf-
geteilt wird? Es ist Ihnen ein Anliegen, dass der überlebende Ehe-
partner finanziell bestmöglich abgesichert ist? Die Erfahrung zeigt 
aber: Eine Erbschaft führt häufig zu Streit. Mit einer vorausschau-
enden Planung können Sie Enttäuschungen und Anfeindungen un-
ter Ihren Hinterbliebenen vermeiden. Bei dieser Planung kann Ih-
nen die Gemeindeverwaltung Waldstatt helfen.

Bei der Nachlassplanung kommen das Güter- und das Erbrecht zur An-
wendung. Beide Gesetzgebungen sind sehr komplex. Obwohl beide 
Bereiche im Schweizerischen Zivilgesetzbuch umfassend geregelt sind, 
hat der Gesetzgeber den Erblassern einen Spielraum hinterlassen. Mit 
diesem können sie zu Lebzeiten Einfluss auf die Verteilung des eigenen 
Nachlasses nehmen. 

Ein häufiges Anliegen ist die optimale finanzielle Absicherung des über-
lebenden Ehepartners. Mittels eines Ehe- und Erbvertrages ist es mög-
lich, diesem Anliegen entgegen zu kommen. Je nach Familien- und Ver-
mögenskonstellation ist es möglich, den überlebenden Ehepartner mit 
einem Grossteil des Vermögens zu begünstigen. Diese Form des Ehe- 
und Erbvertrages wird sehr häufig abgeschlossen.

Sind Sie bereits alleine oder wollen Sie weitere erbrechtliche Bestimmun-
gen vornehmen, eignet sich eine Verfügung in Form eines Testaments. So 
können beispielsweise gesetzlichen Erben von der Erbfolge ausgeschlos-
sen oder auf den Pflichtteil gesetzt werden. Ebenso lässt sich bestimmen, 
wer gewisse Vermögenswerte (z.B. Liegenschaften) aus dem Nachlass er-
halten soll oder ob Institutionen am Nachlass beteiligt werden. Die Mög-
lichkeiten sind vielfältig und verlangen eine detaillierte Planung.

Bei dieser Planung hilft Ihnen die Gemeindeverwaltung Waldstatt gerne 
weiter. Gemeindeschreiberin Sabrina Steiger berät in Fragen der Nach-
lassplanung und ist als öffentliche Urkundsperson befähigt, Ehe- und 
Erbverträge sowie öffentlich letztwillige Verfügungen rechtsgültig zu 
beurkunden.
Diese Unterstützung garantiert, dass Sie für Ihre persönliche Familien- 
und Vermögenssituation die bestmögliche Variante der Nachlassplanung 
finden. 
• Melden Sie sich unter 071 354 53 36 oder auf sabrina.steiger@
waldstatt.ar.ch. Gerne beantwortet sie Ihre Fragen.
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Prüfung für die Schule
Für die Schule Waldstatt steht dieses Frühjahr 
bis zum Sommer eine Qualitätsbefragung mit 
externer Evaluation bevor. Dies geschieht im 
Rahmen des Qualitätskonzepts der Volksschule 
durch das Departement Bildung. Bereits vor vier 
Jahren hatten wir eine ähnliche Prüfung, aller-
dings mit anderen Schwerpunkten. 
Was heisst dies nun für Sie, für die Schule und 
für die Kommission Bildung? Die Schule wird 
durch externe und unabhängige Schulexperten 
geprüft (externe Evaluation). Diese Experten 
setzen folgende Mittel und Instrumente ein:

 - Befragungen von Eltern, Erziehungsbe-
rechtigten und Kindern

 - Befragungen von Lehrpersonen, der Schul-
leiterin und Mitgliedern der Kommission 
Bildung

 - Befragungen weitere Personen im Schul-
bereich

 - Unterrichtsbesuche und Beurteilung der 
Aktivitäten 

Die Daten und Fakten werden dann ausgewer-
tet und danach ein Stärken-Schwächen Profil 
erstellt. 
Neben den Fragen zur Organisation, Abläufen, 
Unterrichtsgestaltung, Zusammenarbeit, Zufrie-
denheit etc., konnten durch die Kommission Bil-
dung und die Lehrpersonen eigene Themen, die 
geprüft werden sollen, eingebracht werden. Wir 
von der Kommission haben uns für das Thema 
«Schulaktivitäten, Art, Häufigkeit, Organisation» 
entschieden. Uns interessiert in diesem Zusam-
menhang, wie die diesbezügliche Stimmung ist. 
Wir hören oft, es sei zu wenig optimal organi-
siert, zu viele Aktivitäten, nicht Einhalten der 
Unterrichtszeiten, etc. Andererseits finden Vie-
le eben gerade diese Aktivitäten zeichnen die 
Schule als innovative, interessante Lernwerk-
statt aus. 

Wir sind ja so gespannt auf das Resultat die-
ser Prüfung! Falls sie zu den Befragten gehören, 
bitte ich Sie um ehrliche Feedbacks aus ihrer 
persönlichen Sicht. Ihre Angaben werden selbst-
verständlich von den Experten vertraulich be-
handelt. Übrigens: Das Ergebnis werden nicht 
nur wir, sondern auch Sie erfahren. Wir werden 
also gemeinsam erleben, wo wir die Besten sind 
und wo noch Handlungsfelder bestehen. Danke 
für Ihre Unterstützung.

Euer Präsident der  
Kommission Bildung
Hansruedi Keller

www.schule-waldstatt.ch

Neue Lehrperson im Team
Boris Grünenfelder hat 
die Nachfolge von Da-
niel Zuberbühler als 
Schulischer Heilpäda-
goge angetreten. Lei-
der wird Herr Grü-
nenfelder nur bis zum 
Sommer 2014 an unserer Schule unterrich-
ten, da er beruflich bereits ein anderes An-
gebot zugesagt bekommen hat. Herr Grü-
nenfelder hat sich bereits gut in unser Team 
eingelebt und die Schülerinnen und Schüler 
kennen gelernt. Er freut sich sehr über die 
gute Zusammenarbeit.
Die Schulleitung begrüsst Boris Grünenfel-
der ganz herzlich und wünscht ihm einen 
guten Start in Waldstatt.

Schulfasnacht
Auch am diesjährigen Gidiomorgen haben 
die Schüler und Schülerinnen der Schule 
Waldstatt ihr närrisches Treiben abgehalten. 
In verschiedenen Zimmern konnte man sich 
zum Beispiel gruselig überraschen lassen 
oder sich im Gidio-Duell in verschiedenen 
Disziplinen messen. Die schönsten Kostüme 

wurden unter den Augen einer kritischen, 
aber wohlwollenden Jury prämiert. Im eher 
ruhigeren Malwettbewerb konnte man Fei-
nes gewinnen und auch sonst wurde viel 
fürs leibliche Wohl angeboten. Es war ein 
durchaus gelungener Morgen! 

von Irina Epper- Brandenberg

Skifahren in Unterwasser, Schwimmen, 
Schlittschuhlaufen und Spazieren standen 
auf dem Programm. Den Begleitpersonen 
und Fahrerinnen danken wir noch einmal auf 
diesem Weg! Gerne möchten wir unseren 
Privatkoch, Jürg Langenegger, mitsamt der 

eigens für uns geöffneten Skiclubhütte für 
nächstes Jahr wieder buchen! Den Schülern 
hat es sichtlich gefallen und geschmeckt, 
es war ein lustiger und bewegungsreicher 
Tag. Müde, aber zufrieden, konnten wir alle 
Schüler unfallfrei auf den Heimweg schicken. 

Skitag 
Bei nicht ganz so prächtigem Wetter wie voraus gesagt wurde, haben die beiden 
5. Klassen ihren Wintersporttag genossen. von Irina Epper-Brandenberg

Fasnacht an der Schule von Waldstatt
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Pure Perfection. Druckguss. Spritzguss. Hybrid.

Spritzguss.Druckguss. Hybrid.

Wir bieten Lehrstellen in folgenden Berufen an:
Gusstechnologe — Gussformer — Logistiker — Konstrukteur 
Kauffrau / Kaufmann — Kunststofftechnologe — Produktionsmechaniker

Bestellen Sie bei uns die Werkstoff-Information für Produktmanager.

Wagner AG 

Urnäscherstrasse 22, Postfach 67, 9104 Waldstatt, Schweiz, Tel +41 (0)71 354 81 81, Fax +41 (0)71 354 81 82
info@wagner-waldstatt.ch, www.wagner-waldstatt.ch

INSERTIONSAUFTRAG AN PUBLICITAS Fax Nr. 071 353 34 35

E-Mail-Adresse: info@appon.ch

Auftraggeber: Spezielle Wünsche:

Gemeindeverwaltung Rechnung an: Gemeindeverwaltung

Oberdorf 11 Oberdorf 11

9104 Waldstatt 9104 Waldstatt

Datum: Unterschrift: Sachbearbeiter/in:

10. März 2014 Sabrina Steiger, Sekretariat
Tel. 071 354 53 36

sabrina.steiger@waldstatt.ar.ch

Zeitung Anzahl Daten Grösse

Amtsblatt des Kantons - 1 - Freitag, 14. März 2014 1/2 Seite

Appenzell Ausserrhoden

TEXT: 

Gräberräumung 2014 

Folgende Gräber werden ab dem 30. Juni 2014 geräumt:

 Erdbestattungsgräber

unteres linkes Feld, unterste Reihe, Jahrgänge 1989 - 1991 

 Urnengräber

unteres linkes Feld, oberste Reihe, Jahrgänge 1990 - 1991

Die Angehörigen werden gebeten, Grabmäler und Pflanzen bis 20. Juni 2014 zu entfernen. 

Nach dieser Frist wird darüber verfügt. 

Für Auskünfte steht die Friedhofsgärtnerin Frau Esther Nufer-Roth, Tel. 071 351 12 00 (Viola 

Floristik & Gärtnerei), gerne zur Verfügung.

9104 Waldstatt, 14. März 2014 
Kommission Infrastruktur Waldstatt
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Liebe Leserinnen, Liebe Leser

Dieses Jahr geht es rasend schnell. Kaum 
Winter, schon Frühling. Es spriesst und 
wächst. Einerseits die Hoffnung, dass es 
nicht noch einmal eisig kalt wird und das 
Gesprosste erfriert, andererseits auch die 
Hoffnung, dass es noch einmal so richtig 
kalt wird, damit Insekten und Fliegen nicht 
zur Plage werden.
Rasend schnell: kaum Weihnachten, Skiferi-
en, Fasnacht, Fastenzeit und schon kommt 
Ostern in den Blick. Die Frühlingsferien, die 
Konfirmationen. 23 junge Menschen bekom-
men den Segen für ihren weiteren Lebens-
weg. Manchmal denke ich, ich möchte nicht 
noch einmal jung sein, Oberstufe und Be-
rufswahl und so weiter. Der Lebensrhythmus 
hat sich erheblich beschleunigt, die Informa-
tionsflut zugenommen – da war es ‚damals‘ 
schon noch etwas beschaulicher.
Trotzdem – kein Loblied auf die gute alte 
Zeit. Dafür mein Staunen darüber, wie gut 
sich diese jungen Menschen mehr oder weni-
ger in dieser Zeit behaupten, ihren Weg su-
chen, Weichen stellen und recht zuversicht-
lich sind. Vielleicht manchmal mehr als die 
Eltern. Das ist ihr Vorrecht.
Ob sie mit dem Segen etwas anfangen kön-
nen? Ich hoffe es und wünsche es ihnen.

 Ich wünsche Ihnen eine 
gesegnete Zeit 
Johannes Stäubli 

www.ref.ch/waldstatt
Pfarramt: 071 351 22 53
j.staeubli@bluewin.ch
Sekretariat: 071 351 74 81
zweckverband@bluewin.ch

Konfirmation
•  Sonntag, 6. April, 9:40 Uhr
•  Sonntag, 13. April, 9:40 Uhr

Kinderfilmnachmittag
•  Mittwoch, 9. April, 14:00 Uhr in der 
Oase

Nähere Angaben im Kirchenzettel der  
Appenzeller Zeitung

Osterprogramm
Gründonnerstag, 17. April, 

19:00 Uhr Abendmahlsfeier für Jung und 
 Alt, mitgestaltet von den  
 5.-Klass-Unti-Kindern 
 in der Kirche

Karfreitag, 18. April

9:40 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Ostersonntag, 20. April

05:30 Uhr Stationenweg vom Friedhof  
 zur katholischen Kirche

Ab 07 Uhr  Osterzmorge in der Oase

09:40 Uhr  Ostergottesdienst  
 mit Abendmahl

Kirchgemeindeversammlung
•  Sonntag, 27. April, 10:00 Uhr nach dem 
Gottesdienst

Gottesdienst mit Amtseinsetzung
•  Sonntag, 18. Mai, 9:40 Uhr
Amtseinsetzung der am 27. April neu  
gewählten Mitglieder der Kirchenvorsteher-
schaft

Christi Himmelfahrt
•  Donnerstag, 29. Mai, 10:00 Uhr 
Ökumenischer Familiengottesdienst im  
Bad Säntisblick

Weitere Veranstaltungen
Die Bibel neu entdecken

Mittwoch, 9. April

Mittwoch, 23. April

Mittwoch, 7. Mai

Mittwoch, 14. Mai

jeweils 20:00 bis ca. 21:30 Uhr  
in der Oase

Seniorinnen- und Seniorentreff

Mittwoch, 23. April, 14:30 Uhr,  
Filmnachmittag im Seniorenheim  
Bad Säntisblick, «Wiedersehen  
mit Heinz Rühmann»

Heimandachten 
im Seniorenheim Bad Säntisblick

Freitag, 4. April, 15:00 Uhr (mit Abendmahl)

Freitag, 25. April, 15:00 Uhr (mit Abendmahl)

Freitag, 9. Mai, 15:00 Uhr

Morgengebet

Jeden Freitag, 8:30 Uhr

Interkultureller Frauentreff in der Oase

Dienstag, 1. April und 6. Mai, 9:00 Uhr,  
mit Kinderbetreuung

Dienstag, 29. April und 27. Mai, 19:30 Uhr

• Weitere Veranstaltungshinweise  
siehe Seite 15.

Amtshandlungen
•  Vom 12. Januar bis 11. März

Bestattungen

Ernst Kessler-Schedler, Herisauerstrasse 27

Jakob Buff, Mooshaldenstrasse 1

Gott möge die Verstorbenen bergen in sei-
ner Barmherzigkeit und Liebe.

Amtswoche 
während der Seniorenferien  
vom 19. bis 27. Mai:  
Pfr. Harald Greve, Tel: 071 361 11 70

Ihr Baumeister

Telefon:
Mobil:
www.glb-waldstatt.ch

91 0 4  W A L D S T A T T    D O R F S T R A S S E  2 4

Fachgeschäft für Ihre Gesundheit
Telefon 071 351 22 13, Telefax 071 351 22 70

www.drogerie-waldstatt.ch, info@drogerie-waldstatt.ch 

Unsere Stärke: Die persönliche BeratungUnsere Stärke: Die persönliche Beratung

Di, 13. Mai, 19.30 Uhr:

Vortrag im MZG Waldstatt,

Thema Eisenstoffwechsel
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Einwohnerverein reist nach Winterthur
Erstmals in der 30-jährigen Vereinsgeschichte nahm der Einwoh-
nerverein Waldstatt mit zwei Mannschaften am diesjährigen Dorf-
cup teil. In der älteren Mannschaft spielte der gesamte Vorstand 
mit, unterstützt durch den Revisor Giancarlo Castelluzzo und das 
Vereinsmitglied Erich Rütsche. Die Mannschaft Einwohnerverein 
Jugend bildeten Kinder 
und Jugendliche von di-
versen Vereinsmitglie-
dern. Ein Dank geht an 
den Sportclub für die 
Organisation und für 
die grosszügigen Prei-
se. Einen Ausflug ins 
Technorama Winter-
thur wird das «Wagnis 
Dorfcup» abschliessen.

Wechsel im Vorstand von Waldstatt Tourismus 
An der kürzlich durchgeführten HV von Waldstatt Tourismus, konn-
ten 36 Anwesende begrüsst werden. Nach acht  Jahren im Amt als 
Vizepräsident, hat Bruno Mettler den Rücktritt eingereicht. Mit der 
Wahl von Georg Lieberherr ist 
der Vorstand wieder komplett. 
Zudem beschloss der Vorstand, 
am 1. August einen Brunch zu 
organisieren. Die Feierlichkeiten 
am Abend fallen aus. Waldstatt 
Tourismus will dem Badifest, das 
am 2. August stattfindet, keine 
Konkurrenz machen. 

Waldstätter
Vereine

Am Freitagabend, 21. März 
2014 lud der Frauenverein Wald-
statt nach erfolgreicher HV zum 
150-Jahre-Jubiläumsfest ein. 
Rund 100 Frauen und Gäste ge-
nossen einen geselligen Abend 
mit feinem Nachtessen und hu-
morvoller Unterhaltung durch 
Wolfi. Das neue Jahresprogramm 
verspricht viele Highlights und 
mit ihrer neuen Webseite www.
frauenverein-waldstatt.ch, mach-
te sich der Frauenverein Wald-
statt gleich selber ein Geschenk.
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Mettler Holzbau GmbH
Eisigeli 705 • 9103 Schwellbrunn
 Tel. 071 362 60 60 • Fax 071 362 60 68
info@mettler-holzbau.ch • www.mettler-holzbau.ch

Holzbau
 Elementbau

 Schreinerei
 Innenausbau
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150 Jahre Jubiläum Frauenverein

Die beiden Mannschaften freuen sich auf den 
Ausflug nach Winterthur.

www.wohnen-am-sonnenberg.ch

WOHNEN AM SONNENBERG
SCHWELLBRUNN

Wohnen nahe der Natur und der Sonne Bezug ab Sommer 201513 Eigentumswohnungen

071 313 44 03

Verkauf & Beratung: 

071 313 44 03

Verkauf & Beratung: 

071 313 44 03

Verkauf & Beratung: 
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Mai 2014

03. Sa 10:00 Ausstellung Otto Bruderer –  
 Übergänge, bis 16:00

03. Sa 11:00 Waldstättertag, Gemeindesaal

03. Sa 13:00 Schauplatz Handwerk,  
 Ausstellung im Bad Säntisblick

04. So 09:30 Gottesdienst in Schwellbrunn

06. Di 09:15 interkultureller Frauentreff,  
 Oase, mit Kinderbetreuung

06. Di 16:30 Fiire mit de Chliine,  
 katholische Kirche

06. Di 20:00 Monatsübung Samariterverein,  
 Vereinslokal

07. Mi 20:00 öffentliche Versammlung,  
 Gemeindesaal, Abstimmung  
 vom 18. Mai, Jahresrechnung 
 2013 und Finanzplan

07. Mi 20:00 Die Bibel neu entdecken, Oase

11. So 09:40 Gottesdienst

12. Mo   Seniorinnen- und Senioren- 
 ferien in Maria Alm bis 16. Mai

13. Di 19:30 Vortrag der Drogerie Bischof- 
 berger zum Thema  
 Eisenstoffwechsel, MZG

14. Mi 13:30 Religionsunterricht  
 1. Oberstufe, Oase

14. Mi 18:00 2. Runde Gruppenmeister- 
 schaft, Schützenstand Rüti

14. Mi 20:00 Die Bibel neu entdecken, Oase

18. So 09:40 Gottesdienst mit Amtsein- 

April 2014

01. Di 09:15 interkultureller Frauentreff,  
 Oase, mit Kinderbetreuung

01. Di 20:00 Monatsübung Samariterverein,  
 Vereinslokal

05. Sa   Schulferien bis 21. April

05. Sa 10:00 Ausstellung Otto Bruderer –  
 Übergänge, bis 16:00

05. Sa 14:00 Eröffnungsschiessen,  
 Schützenstand Rüti,  
 bis 18:00

06. So 17:00 Wahlfeier, Restaurant Frohe  
 Aussicht, Geisshalde

06. So 09:40 Konfirmations-Gottesdienst

09. Mi 20:00 Die Bibel neu entdecken, Oase

11. Fr 20:00 Hauptversammlung  
 Ortskorporation, Gemeindesaal

12. Sa 14:00 Freie Übung,  
 Schützenstand Rüti

13. So 09:40 Konfirmations-Gottesdienst

16. Mi 18:00 1. Runde Gruppenmeister- 
 schaft, Schützenstand Rüti

17. Do 19:00 Familienfeier mit Abendmahl,  
 evang. reformierte Kirche

18. Fr 09:40 Gottesdienst mit Abendmahl

20. So 05:30 ökumenische Ostermorgen- 
 liturgie anschliessend  
 Osterzmorge im MZG

20. So 09:40 Gottesdienst mit Abendmahl

22. Di 09:15 Elki-Kafi in der Oase, «Rituale»  
 mit Johannes Stäubli,  
 Kinderbetreuung

23. Mi 14:30 Seniorinnen- und Seniorentreff,  
 «Wiedersehen mit Heinz  
 Rühmann», Filmnachmittag,  
 Seniorenheim Bad Säntisblick

23. Mi 20:00 Die Bibel neu entdecken, Oase

25. Fr 17:00 Fritig-Bar im Leue Gädeli

25. Fr 18:00 Tisch-Pizza-Abend im Löwen

26. Sa 14:00 1. Bundesübung,  
 Schützenstand Rüti

27. So 09:10 Gottesdienst

27. So 10:00 Kirchgemeindeversammlung 
 in der Kirche

28. Mo 19:30 Trenten im Löwen

29. Di 19:30 interkultureller Frauentreff, Oase
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Waldstätter
Veranstaltungen

 setzung der neuen Kirchenvor- 
 steherschafts-Mitgliedern

19. Mo   Seniorinnen- und Senioren- 
 ferien in Maria Alm, bis 23. Mai

19. Mo 09:15 Elki-Kafi in der Oase, «Ängste»  
 mit Trudi Elmer, Erziehungs- 
 beraterin, Kinderbetreuung 

23. Fr 17:00 Fritig-Bar im Leue Gädeli

25. So 09:30 Gottesdienst in Schönengrund

25. So 14:00 Ausstellung Otto Bruderer

25. So 17:00 Ausstellung Otto Bruderer,  
 Vernissage mit Musik,  
 Ansprache: Florian Walser,  
 Leiter Roothuus Gonten 
 anschliessend Stobede

25. So 18:00 Stobede in Zusammenarbeit  
 mit dem Zentrum für  
 Appenzellische Volksmusik  
 Roothuus Gonten und dem  
 Restaurant Löwen Waldstatt,  
 bis 22:00

26. Mo 19:30 Trenten im Löwen

27. Di 19:30 interkultureller Frauentreff, 
 Oase, mit Kinderbetreuung

28. Mi 18:00 Freie Übung, Schützenstand Rüti

29. Do 10:00 ökumenischer Familiengottes- 
 dienst im Seniorenheim  
 Bad Säntisblick

29. Do   Schulferien bis 9. Juni

31. Sa 20:00 Maiaiai-Party,  
 TV Waldstatt, MZG

Jetzt Termine 
eintragen! 
Wir bitten alle Ver-
eine, Behörden, 
Institutionen etc., 
ihre Termine auf 
www.waldstatt.
ch (Veranstaltun-
gen) zu erfassen. 
Sie alle helfen mit, 
einen einwandfrei-
en und immer ak-
tuellen Veranstal-
tungskalender zu 
führen. 
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    ARCOLOR AG        Tel. +41 71 353 70 30

    Urnäscherstr. 50        Fax +41 71 353 70 40

    CH-9104 Waldstatt        info@arcolor.ch

    Wässrige Druckfarben      www.arcolor.ch

 

Blumer Techno Fenster AG
Schönengrundstrasse 1
9104 Waldstatt

Telefon +41 71 353 09 53
Fax +41 71 351 50 70
info@blumer.ch

 Die tägliche Freude am Produkt 
 und der gute Teamgeist  
 sind die Basis unseres Erfolges.


